


Zentralschweizer Anlass für bessere Perspektiven im 

Frauenfussball. 

Neue Kräfte im Vorstand 

Der Vorstand freut sich über eine Rekordzahl von 61 

Urner Frauen im Club. Die zwei Neumitglieder - Monika 

Häcki, Wirtschaftsinformatikerin und erste Frau in der 

Geschäftsleitung der Urner Kantonalbank, sowie 

Studentin, Politikerin und Musikerin Loa Wild - stellten 

sich vor. Mit viel Applaus wurden die bisherige 

Präsidentin Susanne Döhnert -Dätwyler und Brigitte 

Studhalter aus dem Vorstand verabschiedet. Frisch hinzu 

kommen Mentorin und Coach Luzia Rietmann (Ressort 

Mitglieder) sowie die Pharmaspezialistin Tamara Gyr­

Brun (Aktuarin). 

Der neue BPW-Vorstand (von links): Tamara Gyr-Brun, Linda Bissig, Jenny 

Walker, Sabine Walker-Brandstetter und Luzia Rietmann. Ebenfalls Mitglied 

im Vorstand ist Bea Koens. 
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Als frisch gewählte Co-Präsidentinnen gaben die 42-

jährige Bauzeichnerin JennyWalker und die 31-jährige 

Sozialarbeiterin Linda Bissig einen Einblick in ihre Pläne. 

Die bewährten Ziele - berufstätige Frauen in ihrem oft 

herausfordernden Lebensalltag zu stärken und sich für 

die Gleichstellung einzusetzen - gelten weiterhin. 

Darüber hinaus wollen JennyWalker und Linda Bissig das 

Frauennetzwerk BPW Club Uri als Safe Space 

weiterentwickeln: zu einem Bereich, in dem man sich 

mutig ausprobieren darf, neue Erfahrungen sammelt, 

sich aktiv gegenseitig bestärkt und auf Wohlwollen 

zählen darf. 

BPW steht für «Business and Professional Warnen», 

besteht weltweit seit 1930 und ist eines der grössten 

internationalen Netzwerke für berufstätige Frauen.1997 

wurde der BPW Club Uri unter der Federführung von 

Angela Dillier-Gamma mit 25 Frauen gegründet, seither 

hat sich dieser stetig erweitert und weiterentwickelt. (zvg) 


